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1892 .
** Die Generaldebatte über das Budget des

Ministeriums des Innern
sollte von den oppositionellen Parteien zu einem
„vernichtenden " Schlage gegen den derzeitigen
Leiter dieses Ministeriums führen ; tatsächlich
muß jenen Rednern zugestimmt werden , welche
das Ergebniß der achtstündigen Verhandlung
als einen großen Erfolg des Leiters des Mini¬
steriums des Innern bezcichneten. Es ist gar
nichts vorgebracht worden , was den Vorwurf
einer einseitigen Behandlung der Regierungs -
geschäste hätte berechtigt erscheinen lassen können
und nicht einmal wirkliche Beschwerden , zu
denen in einer so großen , weitumfassenden Ver¬
waltung mitunter Anlaß gegeben sein mag ,
weil der Leiter dieser Verwaltung nicht überall
persönlich eingreisen kann , sind mitgelheilt
worden . Das muß man als eine Anerkennung
des ausgezeichnet fungirenden Apparates des
Ministeriums bezeichnen und diese Thalsachc
wird überall im Lande mit Genugthuung be¬
grüßt werden .

Für die Mitglieder der Eentrumspartei be¬
deutet der Tag der Generaldebatte über das
Budget des Ministeriums des Innern , trotz
der vielen Redner , die sic stellte , eine starke
Niederlage ; das zweimalige Auftreten des
Herrn Wacker endigte mit einem Mißerfolge ,
weil die Quantität seiner Reden ihre zweifel¬
hafte Qualität nicht vergessen machen kann und
auch, was sonst von seinen Gesinnungsgenossen
vorgcbracht wurde , war nicht einmal geeignet ,
die schwache Stellung der Gegner der Re¬
gierung mit dem Phrasennebel seichter Redens¬
arten zu verschleiern .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

** In der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde gegen die Stimmen des Ceutrums
der Gehalt des Präsidenten des Ministeriums
des Innern und des Ministerialdirektors ge¬
nehmigt . Diese Uebereinstimmung der weitaus
überwiegenden Mehrheit der Kammer in der
Beurtheilung der sachlich gerechtfertigten Noth -
wendigkeit der Neuorganisation des Mini¬
steriums des Innern ist ein großer Mißerfolg
der Politik des Centrumssührcrs , der seine

Parteifreunde in eine Oppositionsstellung treibt ,
die selbst von den Anhängern der Centrnms -
partci als eine völlig ungerechtfertigte und den
geordneten Gang der Staatsgeschäfte störende
bald anerkannt werden dürste .

Durlach - 25 . Febr . Das Programm
des Liederkranzes mit seiner künstlerischen
Ausstattung für die Fastnachts - Aufführung
war vielversprechend und waren deshalb die
Mitglieder sehr gespannt daraus , ob die Aus¬
führung des Programms dessen Inhalt ent¬
sprechen werde . Doch sagen wir es frei heraus :
Tie Erwartungen wurden durch das Gebotene
weit übertroffen . Mit einem Worte , die ganze
Aufführung in allen Theilen war eine glanz¬
volle . Das muß Freund und Feind dem Lieder¬
kranze zugestehen. Welch' malerischer Anblick bot
die Tauchcrszene ! Wie flott wurde gesungen und
gespielt ! Allen hier Mitwirkenden sei unsere
volle Anerkennung gezollt . Das hierauf folgende
Lustspiel „Die .Hochzeitsreise " von Benedix war
ebenfalls für ein Liebhabertheater eine glanz¬
volle Leistung . Wir wollen hier von Besprechung
der Einzelheiten abschen , dies würde zu weit
führen , und wollen nur konstatiren , daß sämmt -
liche Mitspielendcn das denkbar Beste geleistet
haben , was man von solchen Liebhabern ver¬
langen kann . Das letzte Stück „ Martha " reihte
sich

'
dem vorher Gebotenen würdig an . Auch

hier haben sämmttiche Mitwirkcnden alles Er¬
wartete weit übcrtroffcn . Wir sagen Allen , die
bei diesen Aufführungen thätig waren , unseren
herzlichsten Dank und zollen ihnen auch an dieser
Stelle unsere völlige Anerkennung . Das Orchester
hat ebenfalls seine Ausgabe glänzend gelöst ,
auch ihm zollen wir unsere volle Anerkennung .
Die Direktion lag in der bekannten bewährten
Hand des Vcreinsdirigcnten . Diese Fastnachts -
Aufführung bildet ein neues , ruhmvolles Blatt
in der Geschichte des Liederkranzes . Die Auf¬
führung selbst war äußerst zahlreich besucht , so
daß kaum mehr ein Plätzchen zu finden war .
Viele Mitglieder und Angehörige waren in
herrlichen Kostümen , erschienen, weshalb sich auch
beim nachfolgenden Tanz das ganze Bild so
reizend gestaltete . Ja , das war wieder ein echter
Liederkranzabcnd ! Zum Schluffe rufen wir
dem Liederkranze zu : Auf recht baldiges Wieder¬
sehen bei einem Familienabend !

* Aue , 24 . Febr . In der hiesigen Gemeinde
besteht schon längere Zeit der Wunsch , ähnlich
wie in anderen Gemeinden der Umgegend einen' Kredit - oder Vorschußverein zu gründen .
Auf Ansuchen mehrerer hiesiger Bürger hat sich
gestern Abend Herr Kreiswanderlehrer Huber
von Durlach hier eingesundcn , um im engeren'
Kreise auf dem Rathhause die Frage zu be¬

sprechen . Nachdem Redner die Vortheile einer
. solchen Kasse , namentlich wenn hier noch eine
i Sparkasse mit verbunden werden könnte , des
^ Näheren auseinandergcsetzt , entstand die -- ent-
! scheidende Frage , ob es bei dem geringen Um-
! fange der Gemeinde möglich sei , eine solche Ein¬
richtung nicht nur in 's Leben zu rufen , sondern
! auch lebensfäl ) ig zu erhalten . Redner betonte be¬
sonders , daß ein gewisser Umsatz nöthig sei , um
dem Unternehmen die Existenz zu sichern . Die
anwesenden Landwirthc glaubten nun , daß die
Betheiligung eine zahlreiche werde und soll , um
die Ansicht der übrigen Einwohner zu hören ,
demnächst eine größere Versammlung abgehalten
werden , zu der Herr Kreiswanderlehrer Huber
wiederum erscheinen wird . Wir sind uns darüber
einig , daß von der zu errichtenden Kaffe von
Seiten der Kreditnehmer als auch von Seiten
der Einleger ausgiebig Gebrauch gemacht wird
und wenn auch der Umsatz nicht besonders groß
sein dürfte , steht die Lebensfähigkeit der Ein¬
richtung doch außer Frage . Thatsache ist ferner ,
daß durch Einrichtung einer Kasse dem Wunsche
der meisten hiesigen Einwohner Rechnung ge¬
tragen wird , da wir jetzt beim Gcldleihen als
auch beim Anlegen der Erübrigungen auf andere
Gemeinden angewiesen sind.

Deutsches Reich .
* Die Unterhandlungcn der preußischen

Regierung mit dem Herzog vonEumberland
betreffs Auszahlung der Revenuen des Welfcn -
fonds an den Herzog , im Falle er das deutsche
Reich formell anerkennt , sollen zwar noch nicht
gänzlich abgebrochen sein , indessen wenig Aus¬
sicht aus Erfog darbicten .

* Das Arbeitsprogramm des Reichstags
hat mit den ihm zugcgangencn Gesetzentwürfen ,betr . den Verrath militärischer Geheim¬
nisse und Herr, den Belagerungszustand
in Elsaß - Lothringen im Falle eines
Krieges , eine abermalige Bereicherung erfahren .

2 -errMetorr . ly

Ein Sieg des Herzens .
Novelle von R . Hosmann .

( Fonsetzung .)
Auf Schloß Lindberg hatte sich in der

Zwischenzeit wenig verändert . Die Gläubiger
des Barons hatten sich noch einmal vertrösten
lasten , und wenn dieser auch nicht ganz mehr
so leichtsinnig war wie in früheren Zeiten , so
lebte er seiner leichtlebigen Natur entsprechend
doch froh in den Tag hinein und machte sich
wegen der Zukunft keine Sorgen .

Viele Sorgen machte sich inzwischen der
alte , brave Schloßverwalter Werner um seinen
geliebten , jungen Herrn . Werner sah für diesen
nur noch eine Rettung in der Verheirathung
mit seiner Cousine Eomteß : Bertha , und gar
zu gern hätte er den Baron veranlaßt , schon
vor der im Testament des Grafen Lindberg -
Kronstedt angegebenen Zusammenkunft mit der
Eomteß seinen schon lange schuldigen Anstands¬
besuch auf Schloß Kronburg zu machen. Aber
der Baron Lindbcrg war unter keinen Um¬
standen dazu zu bewegen , in dieser Hinsicht den
Bitten und Vorstellungen des treuen Dieners

, nachzugeben.

! Heute Morgen wollte Werner wieder eine
^ diesbezügliche Anspielung dem jungen Baron
- gegenüber riskiren, . aber dieser wies ihn kurz
! mit der Bemerkung ab : .

„Das wäre der dümmste und feigste Streich
! meines Lebens , lieber Werner , wenn ich jetzt,

wo es mit mir bergab gegangen ist , die Freund¬
schaft mit meiner hochgeborenen Nichte auf -
wärmen und den seit Jahren absichtlich ver¬
säumten Besuch in Schloß Kronburg in sehr
ungeschickter Weise nachholen wollte . Ucbrigens
wird an meiner Stelle Baron Brunner in¬
zwischen schon seine Aufwartung bei Eomteß
Bertha gemacht und schöne Grüße von mir
überbracht haben . Ja , schöne Grüße ! " lachte
der Baron schalkhaft . „Man wird in Schloß
Kronburg die Lust verlieren , sich meine un -
wcrthe Person zum Gatten und Schloßhcrrn
zu wünschen und so will ich es ."

Ganz erstaunt hörte Werner diese Worte
des jungen Barons . Es ist offenbar eine Intrigue
im Werke , dachte bei sich der alte Mann , viel¬
leicht soll Baron Brunner gar den Freier bei
der Eomteß spielen .

„ Freilich Baron Brunner , von dem ich
schon seit drei Wochen eine Nachricht erwarte ,
läßt nichts von sich hören, " fuhr inzwischen
Lindberg wie im Selbstgespräch fort . „Es ist

auffällig , sehr auffällig , Brunner war mir
immer ein treuer Freund . Sollte er mich dieses
Mal im Stich gelassen haben ? — Doch Ge¬
duld , jeder Tag kann eine gute Botschaft von
ihm für mich bringen ! — Bitte , Herr Werner ,
sehen Sie doch einmal nach, ob noch keine Briefe
und Zeitungen für mich gekommen sind , der
Postbote scheint sich heute sehr verspätet zu
haben ."

Werner eilte aus den : Zimmer , um sich
bei der Dienerschaft zu erkundigen , ob inzwischen
der Postbote dagewesen sei . Es war der Fall
und bald kehrte der Schloßverwalter mit zwei
Zeitungen und einem Briefe zu seinem Herrn zurück.

Hastig griff Baron Lindberg nach dem
Briefe und erbrach ihn sofort . Der Brief war
von Brunner und mit strahlenden Augen las
Lindberg das Schreiben des Freundes , denn
dasselbe kündete wahrscheinlich an , daß der so
klug ausgesonnene Plan der Verlobung Brunner 's
mit Eomteß Bertha gelungen sei .

Aber welch' andere Botschaft brachte der
Brief ? Lindberg ' s rosiges Antlitz wurde plötz¬
lich ganz bleich und seine vibrirenden Hände
zerknitterten den Brief . Dann schien sich der
Baron aber eines Besseren zu besinnen , denn
er strich das Schreiben wieder glatt und las
es noch einmal langsam durch . ,



Der letztgenannte : Entwurf enthält 18 Para¬
graphen und dam iim auf dem Grundsatz auf ,
das; die vollziehende Gewalt im Kriegsfälle auf
die Militärbehörden überzugehen har . Wichtiger
ist der andere Entwurf , der , aus l i Para¬
graphen bestehend , sich als eine bedeutsame Er¬
gänzung des §. 42 deS Strafgesetzbuches dar¬
stellt . Die Vorlage enthält sehr harte Straf¬
bestimmungen betreffs des Verrathes oder der
Verletzung

'
militärischer Geheimnisse und geht

diese Härte so weit , daß z. B . Personen , welche
Festungspläne an eine fremde Macht derart
verrathen , daß dieselben zum Kriege benutzt
werden können , lebenslänglicher Zuchthausstrafe
unterliegen sollen . Mit Zuchthausstrafen ist die
genannte Vorlage überhaupt sehr freigebig und
da der Begriff „ militärische Geheimnisse " ein
recht dehnbarer ist , so wird der Reichstag das
Spionagegesetz sehr eingehend zu prüfen und
gegebenen Falles abzuändern haben .

* Das deutsche Spionagegesetz soll
nach der Meldung eines Berliner Blattes durch
die angebliche Entsendung ganzer Trupps
russischer Kundschafter über die deutsche Grenze
veranlaßt worden sein . Nur der Nothüand und
die Hungersnoth Hütten Rußland bis jetzt an
einem kriegerischen Vorgehen gehindert , dasselbe
setze aber seine Rüstungen planmäßig und un¬
unterbrochen fort . (?) !

Lesterreiünsckc Monarchie .
* Die Schattenseiten der auf den öster -

reichischen Staatsb ahnen vorgenommeuen
bedeutenden Ermäßigung der Personentarife j
beginnen sich jetzt an dem Staatssäckel Oester - !
reichs zu zeigen . Wenigstens hat Finanzmiuistcr
vr . Steinbach einer von ihm empfangenen Ab¬
ordnung des österreichischen Exportvereins gegen¬
über erklärt , daß die österreichischen Finanzen
unter dem niedrigen Tarife der österreichischen
Staatsbahnen litten . Im Anschlüsse hieran er¬
klärte der Minister , die Regierung müsse daher
entweder eine Transportsteuer oder die Erhöhung
der Gütertarife auf den Staatsbahnen einführen .

Frankreich .
* In der verworrenen politischen Lage ,

welche in Frankreich durch den Sturz des
Kabinets Freycinet -ConstanS geschaffen worden
ist , zeigt sich jetzt endlich eine erste Klärung .
Nachdem der bisherige Kabinetschef Freycinet
den ihm gewordenen Auftrag zur Bildung des
neuen Kabinets abgelehnt hatte , ist der frühere
Finanzmiuister Rouvier vom Präsidenten Carnot
ersucht worden , das neue Ministerium zu bilden .
Rouvier berieth sich infolge dessen mit Mit¬
gliedern des bisherigen Kabinets , sowie mit
politischen Freunden , und hieß eS , er hätte eine
Ministerliste bereits fertiggestelli , auf welcher
u . A . auch Freycinet , Ribot , Eonstans , Roche,
Bourgeois und Tevelle wiederum ngurirten .
Möglich also , daß das neue franzöfische

'
Kabinct

zur Stunde endlich ttrtjg ist, höchst wahrscheinlich
würde es aber gleich so vielen seiner Vorgänger
au ch nur eine volitische Eintagsstiege sein.

„Lassen Sie mich allein , lieber Werner, "

sagte der Baron dann zu dem Schloßverwalter ,
„ ich habe eben eine unangenehme Nachricht er¬
halten , welche mich nöthlgt , meinen Geist zu
sammeln ."

„ O , großer Gott , was ist denn für ein
Unglück panirt , gnädiger Herr ! Drohen viel¬
leicht gar schon wieder Ihre Gläubiger ? L ,
das wäre schändlich , denn die Zeit des ge¬
währten Moratoriums ist noch nicht halb vorüber ."

„Machen Sie sich in dieser Hinsicht keine
Sorgen , lieber Werner, " entgegnete der Baron
mit seinem alten Gleichmuthe , „ die Nachricht
betrifft eine reine Privatsache , welche allerdings
eine ganz unerwartete Wendung genommen hat .
Wenn ich heute Nachmittag ausreiten will , so
lasse ich es noch sagen . "

Der Schloßverwalter ging mit einem tiefen
Seufzer und blickte mit großer Theilnahme
nach seinem jungen Herrn . Plötzlich wandte
sich der treue Mann aber noch einmal um
und sagte :

„ Verzeihen Sie gütigst , daß ich noch einmal
zurückkomme . Ich habe zu melden , daß ein Herr
von Ende , welcher seiner Zeit von dem be¬
absichtigten Verkauf Ihrer Güter gehört hatte ,
durch einen Güteragenten hat anfragen lassen ,

* In der Umgebung von Paris ist ein
großer Tynamitdiebstahl ausgefützrt
worden , offenbar zu anarchistischen Zwecken.
Der Haupturheber des Diebstahles , der Anarchist .
Chalbert , wurde verduftet , verweigert aber bis
jetzt jede Auskunft . Angeblich wollen die Pariser
Anarchisten mit einem Theile des entwendeten
Dynamits das spanische Botschaftsgebäude aus
Rache für die Hinrichtung der Anarchisten in
Teres in die Luft sprengen , ein anderer Theil
des unheimlichen Stoffes soll bereits nach dem
Auslande geschafft worden sein . Von den
380 gestohlenen Dynamitparrouen konnten nur
59 wieder zur Stelle geschafft werden .

Italien .
* Mit dem dieser Tage in Rom verschiedenen

Kardinal Mermillod hat die katholische
Kirche abermals einen ihrer streitbarsten Prälaten
verloren . Mermillod , ein geborener Schweizer ,
in namentlich durch seinen mehrjährigen Streit ,
den er als Generalvikar von Gent mit der
Genfer Kantonsregierung hatte , bekannt ge¬
worden . Mermillod übte trotz des behördlichen
Einspruches alle Funktionen eines wirklichen
Bischofs aus , infolge dessen er 1873 förmlich
abgesetzr und aus der Schweiz verwiesen wurde .
1883 durfte er jedoch, zum Bischof von Lausanne
ernannt , nach der Schweiz zurückkehrrn .

. Debatte , wobei die Abgg . Fieser . GSun er und
Friderich diese Handlung - weise als außergewöhnlich
bezeichneten und Staarsrarh Eisenlo -Hk erklärte
Geschäfte mußten - doch sorigeführl werden . Abg . MKMr
erklärte , für - die Positiv '.! zu stimmen , doch solle dies
kein Vertrauensvotum sein , ebenso der Abg . Rüdt , weil ,
die Stelle besetzt sein müsse . Der Antrag Marke wurde
darauf aügclehnt . Tttel ' . und daraus die Titel II, — l' !I .
ohne Debatte genehmigt . Bei Titel V!Il . , Durchführung
der sozialen Gesetze , entstand eine längere Diskussion ,
Abg . WilckenS wünschte , es sollte den Gcmeindebeamten
die Ausstellung von Versicherungskarten von der Ver¬
sicherungsanstalt oder aus der StaatSkafse -vrrgütct werden ;
Abg . Klein - Wertheim machte auf verschiedene Mißstände !
bei der Unfallversicherung aufmerksam : Abg . Lohr wies
aus die Bewegung gegen das Klebegesetz in BatzenMi » ^
und behauptete , das Gesetz sei sehr mißliebig : ESg . ^
Straub . bezeichnete das Gesetz als eine Wohlthat . doch
:ei es betreffs der nur vorübergehend deigezogenen Per¬
sonen reformbedürftig und Abg . Frank erklärte sich mit
dem Abg . Lohr einverstanden . Abg . Schüler wünschte ,
der FrodnlcichnamStag und der Lharfreitag sollten eben - !
falls staatliche Feiertage , auch an den andern Feiertagen !
sollte den Arbeitern der Besuch deS Gotresdienftes er¬
möglicht werden . Ministerialrath Schenkel behauptete ,
das Invaliditätsgesetz bleibe bestehen , gegen die Auf - .
nähme sener beiden Feiertage Hab- die Negierung nichts ^

einzuwendcn und cs könne fa ein Antrag eingcbracht j
werden , betreffs der Gcwerb - gerichte und Sonntagsruhe

'

der Handlungsgehilfen werde das Nöthige veranlaßt ,
Wenn der Landtag Mittel bewillige , werde den Gemeindc -
beamten die gewünschte Vergütung gewährt . Wegen des
Alters - und InvalidengcscZeS . sowie der Sonntagsruhe
entstand noch eine längere Debatte , wobei aber Neues
nickt mehr zu Tage gefördert wurde . Die Sitzung wurde
schließlich aufgehoben , ohne daß der Titel erledigt war . -

L Badischer Landtag .
Karlsruhe , 24 . Febr . Präsident Lameg -röffnete

um 10 Uhr Vormittag - die 35 . öffentliche Sitzung dcr
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsrath
Eiscnlohr . sowie der Ministerialräthc Freu , Baader . Heil ,
Schenkel und v . Bodman . Petitionen waren eingegangen
von einem Lehrer a . T . um - Erhöhung der Pension und
von Werrheim um Vergütungen der GeMeindcbeamtcn
wegen Durchführung der ' ozialeu Gesttze . Vor Eintritt
in die Tagesordnung verwahrte sich der Abg . Kiefer
dagegen , daß von seiner Fraktion betreffs den Gehalt -
veihältnissen der Lebrer durch einen bindenden Beschluß
der Schulkommission korgegrisien wurde , wie die Zentrums -
miiglicdcr behaupten , welcke ihre fernere Mitwirkung erst
verweigerte « , dann aber idre Thä .siZkeit wieder auf -
nahmen . Die - bestätigten die Abgz . Strübe , Gönner ,
Klein - Weinheim,Wittmer . wchluiser . Weogoldt , Fieser
und Lastermaui : , letztere bchauvteten , e - habe nur ein
Gedankenaustauich statige -unden und er würden überhaupt
nie bindende Beschlüsse geratzt . Tie Abgg . Heunig . Heim -
burger , Gerber . Lössier und Wacker erklärten , man kab¬
ble Mitiheilung des Berichterstatters Wevgoldt nicht
anders « uifasien können . Wacker bemerkte noch , das
Zentrum vermgc seine fernere Mitwirkung in Ser Kom¬
mission , aber nur wegen des per ' önlicheu Anstretens des
Herrn Kiefer . Ans der Tagesordnung stand die Fort¬
setzung der Herarlmkg de» Berichts der Budget -Kommission
über die Titel des Budgets Großb . Ministeriums des
Innern pro ! 8S2 . !) :«. Bei Ausgabe - Tirel I, wünschte
Berichterstatter Abg . Gönner eine einbeitliche Regelung
der Tageszeit zum 1 . April , wo solche bei der Eisenbahn
eingeführt werde , was Swcttsrath Eisenlohr auch in
Aussicht bellte . Tir Abgg . Wittum und Gesell brachten
Beschwerden gegen die staatlichen Fadrikimpektoien vvr .
Abg . Marke ?rt !är :e , er und reine polirsichen Freunde
könnten nick : für den Gehalt des 4 . Ministers stimmen ,
nachdem sie sich beim Budget Letz Staatsrninisteriums
gegen den vierten Minister ausgesprochen und er brachte
hienür einen Antrag ein . Es entstand hierüber eine

ob der Herr Baron vielleicht noch die Absicht
habe , in Verkaufsverhandlungen einzutreten .
Der Agenr schildert den Käufer als einen ehr¬
würdigen , alleren Herren mit großem Ver¬
mögen , welcher für seinen zukünftigen Schwieger¬
sohn ein großes Besitzthum kaufen wolle . Soll
ich dem Agenten sagen , daß der Herr Baron
geneigt sei , in die Verkaufsverhandlung ein -
zutreten ? Und wann kann dann Herr von End :
einmal bei uns seinen Besuch machen , denn er
hat ausdrücklich ausdedungen , daß er nebst
seiner Tochter erst Schloß Lindberg und alle
dazu gehörigen Besitzungen selbst besichtigt haben
muß , ehe er ein Kaufgebst machen kann."

„Herr von Ende mag mit seiner Tochter
morgen oder übermorgen zur Besichtigung des
Schlosses kommen , mir ist es recht, " gab der
Baron zurück und erleichtert aufathmend fügte
er hinzu : „Das ist ja eine gute Nachricht ,
welche Sie mir da gebracht haben , lieber
Werner . Ein reicher , adeliger Herr , welcher für
seinen Herrn Schwiegersohn , der wahrscheinlich
Baron oder gar Graf ist, eine große Besitzung
kaufen will , das ist der rechte Käufer für uns ,
denn der ist nobel und zahlt , wenn ihm Lind -
berg gefällt , einen hohen Preis dafür . Da habe
ich Aussicht , meine Gläubiger auf eine gute
Art loszuwerden und bekomme wahrscheinlich

KaclSruhe , 25 . Febr . Präsident Lame q eröffnete
i um 0 Uhr Vormittags die 36 . öffentliche Sitzung der

'

: Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsrattz
- Äsevlobr , sowie der Ministerialrüthe Baader , Sckeukcl ,
,
'

Beckert , Heil und v . Bodman . Petirionen waren ein -
s gegangen wegen der kirchlichen Besteuerung und von den
- Beamten im Adelsheim und Boxberg um Versetzung iu
leine höhere Ortsklasse . Auf der Tagesordnung stand die
' Fortsetzung der Bcrathunz des Berichts der Budget -
s Kommission ! Wer das Budget des Mmisteriumtz des
j Innern und zwar bei Titel Vii !, Abg . H :: g bezeichnet «

das Alters - und Jnvalidengcsetz als eine schwere Be -
' lastung für Arbeiter . Arbeitgeber , Gemeinden und die

j ReickSkasfe und hoffte , daß das Gesetz nickt aufrecht er -
i halten werde . Staatsrath Eisen ! » hr erwiderte , an eine -
- Aufhebung deS Gesetzes lei nicht zu denken , wenn es >
- auch reformbedürftig fei. Abg . Muser vertkeidigte das
i Gesetz und hoffte , daß eine Verminderung der Militärlast
i bald die Witzigen Mitte ! schaffen werde , worauf der
i Präsident bemerkte , man wie sich hier doch nickt mit
idem Militarismus beschäftigen . Die Abgg . Rau und
sSchluss er , sowie Ministerialrath Sch ent « Erraten für
s das Gesttz Sin. Abg . Lohr blieb bei feiner
l daß das Landvolk ein entschiedener Gegner desselben sei.
: Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Abg .

Gönner , währenddem der Vorsitz auf den II . Vize - ;
Präsidenten Friderich überging , sowie einigen perwnlichc »
Bemerkungen wurde Titel Vlli . angenommen . Zu
Titel IX . Bczirksverwaitung und Polizei gingen mehrere
Anträge - in . Der Antrag Fieser und Genossen ging
dahin , daß der Bezirksarzt für Schwetzingen seinen
Wohnsitz von Mannheim dahin verlegen solle . Hierfür ,
sprachen sich die Abgg . Fieser . Eder , Frank . Klein -
Wertheim , Wacker . Friderich und Birke nmeper
aus . einige Redner verlangten Verweisung des Antrags
in die Budget - Kommission , weil Staatsrath Eisenlohr
erklärte , es müßte dann für Mannheim eine neue Stelle
geschaffen und dafür die Mittel bewilligt w rden . Als
der Antrag mit Kommissionsverweisung angenommen ,
war , bemerkte der Negierungsvertreter , daß er demnächst
einen Nachtrag einbringcn werde . Ein weiterer Antrag
der Abg g. Straub und Gen , ging dabin , die Regierung

- auch noch eine beträchtliche Summe heraus -
- Also ordnen Sie dies Alles fo, daß Herr von
! Ense bald zu uns kommt und Alles möglichst

vorkheilhaften Lichte sieht."

! „Der Befehl wird bestens ausgeführt werden ,
-. Herr Baron, " erwiderte der Schloßverwalter ^

j und verließ das Zimmer .

! Aufgeregt lief der Baron im Zimmer
! umher .
i „Ein neuer Hoffnungsstrahl zeigt sichM '

- doch, " murmelte er Sann , „Senn dieser ^ » err
- von Ende könnte mein Retter werden . Meine
i Besitzungen sind für den richtigen Liebhaber
feine und eine halbe Milllion wrrth . Zahlt
! Herr von Ende diesen Kaufpreis , so bin. ich
i hier von allem Ruin erlöst , meine Gläubiger
werden bezahlt und mir bleiben 600,00 » Mark

l Vermögen , welches ich auf gute Hypotheken
ausleihen und von den Zinsen standesgemäß
leben kann. - - Aber dieser Brief , o dieser
Brief von Brunner ist doch eine arge Ent¬

täuschung . Man möchte es nicht glauben , wenn
nichts Alles hier von Brunner 's Hand deutlich
geschrieben stände ! "

(Fortsetzung folgt .)

r



solle in das nüchüe Budget einen Betrag einstellen , woraus
den Beamten und Bediensteten aller nicht der Städte -
ordnMg unterstellten Gemeinden eine Vergütung für die
dciff Gemeinden zugewicienen Staatsanfgaben gewährt
werde . - Nach den Ausführungen des Abg . Straub
sollen diese Vergütungen nicht für Arbeiten der Selbst¬
verwaltung , sondern für Statistik . Militärersatzwesen nebst
Einquartierung und Kontrole , Thätigkeit des Bürger¬
meisters für Strafsachen , freiwillige Gerichtsbarkeit , Vor¬
mundschaft , Armenpflege , Wahlen , Feuerversicherung und
Durchführung der sozialen Gesetze erfolgen . Von den
Abgg . Muser und Gen . ging der Antrag ein , dielen
Antrag an die Kommission für Abänderung einiger Be¬
stimmungen des Gemeindegesetzes zu überweisen . Staats -
rath Eisenlohr hätte nichts gegen eine Besserstellung

der Gemeindebeainten bei voller Wahrung ihrer Selbst¬
ständigkeit einzuwenden , wenn dazu ein Weg gefunden
werde . Er habe gegen eine Kommissionsberathuug nichts
einzuwenden , meinte aber , die Sache werde sich nicht so
rasch machen lassen . Sämmtliche Redner , die Abgg .
Schumann , Wacher . Klein - Wertheim , Fieser ,
Birken meyer und Straub waren mit dem Grund¬
sätze einverstanden , nur Wacker fürchtete , dieser könne
erst zum Berufs - und dann zum staatlichen Bürgermeister
führen und Birkenmcyer meinte , man könnte doch
auch die Gemeindebcamten entlasten . Nach einem Schluß¬
wort von Berichterstatter Abg . Gönner und etlichen
persönlichen Bemerkungen wurde der Antrag Straub in
Verbindung mit dem Antrag Muser angenommen . Zu
Z. 3 ging ein Antrag von Abgg . Wacker und Gen , ein ,

die Summe von 12,000 -F . für sechs zweite Bczirks -
beamte ab - und an anderer Stelle 2800 -sk für Ver¬
tretung einzustellrn . Hierüber entstand eine heftige Debatte ,
wobei die Abgg . Wacker , Heimburger . Rüdt ,
Schumann , Muser und Veuedey erklärten , daß sie
aus Mißtraue » wegen der Erklärung Eisenlohrs betreffs
Wahlagitation der Bezirksbeamten nicht für eine Ver¬
mehrung derselben stimmen könnten . Staats ! alh Eisen¬
lohr vertheidigte die Position im Interesse der Ver¬
waltung und des Landes , erklärte auch in der Hitze des
Gefechts , daß er den Dppositionsparteien stets entgegen
wirken werde . Dabei wurde er von den Abgg . Fieser
und Kiefer lebhaft unterstützt . Bei der Abstimmung
wurde der Antrag Wacker abgelehnt und darauf die
Sitzung geschlossen.

NU 25. AMtsssrckKUdigANgstklsItfür dr« Großh. Amtsbezirk Dsrlach . 18S2.
Die jährlichen statistischen Erhebungen betreffend .

Nr . 4384 . Die Bürgermeisterämter erhalten je zwei Erhebungs¬
bogen zugesendet mit der Auflage , die einzelnen Fragen gewissenhaft
und sorgfältig zu beantworten und die eine Ausfertigung (Reinschrift )
binnen 14 Tagen hierher einzusenden .

Die andere Fertigung ist bei den Gemeindeakten aufzubewahren .
Dur lach den 23 . Februar 1892 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Holtzmann . _

'

_Die Führung der Grund - und Pfandbücher betr .
Nr . 1208 . Die Grund - und Pfandbuchsbehörden des diesseitigen

AmtSgerichtSbezirkS werden niit Bezug auf Ziff . IX . der Verordnung
vom 9. Juni 1890 — Ges . - u . Verordn . - Bl . Nr . XX . S . 269 ff. und
amtliche Anleitung S . 36 ff . — veranlaßt , unverzüglich anher an -
zuzeigeu , wie viele Ginträge nach Z . 17 des Pfand - Gesetzes vom
29 . März 1890 vom 1 . Januar bis mit 31 . Dezember 1891 erfolgt sind.

Durlach den 25 . Februar 1892 .
Grotzherzogliches Amtsgericht , Abth . H :

_ Str

Bekanntmachung .
Nr . 1992 . In das diesseitige

Genvssenschaftsregifter wurde ein¬
getragen unter L . - Z . 4 Band ll .
als Fortsetzung von O . - Z . 4 Band I .
zur Firma : „ Spar - und Darlehens¬
kassenverein Wilferdingen , einge¬
tragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Nachschußpflicht " : In der
Generalversammlung vom 2 . Feb¬
ruar d. I . wurde an Stelle deS
auSgcschiedenen Friedrich Krauß
von Wilferdingen Hirschwirth Wil¬
helm Dittler von dort als stell¬
vertretender Vorsitzender des Vor¬
standes gewählt .

Dnrlach , 22 . Febr . 1892 .
Großh . Amtsgericht :

_ Diez ._
Ladung .

Nr . 2013 . 1 ) Der am 8 . Febr .
1851 in Neckargemünd geborene ,
zuletzt in Grötzingen wohnhafte
Schuster Jakob Stark , 2 ) der
am 22 . Juni 1858 in Niederhofen
geborene , zuletzt in Hohenwetters¬
bach wohnhafte Landwirth Christof
Rüb , 3 ) der am 6 . Mai 1861 in
Söllingen geborene , zuletzt dort
wohnhafte Schmied Christof
Jakob Mall , deren Aufenthalt
unbekannt ist, und welchen zur Last
gelegt wird , daß sie als Landwehr -
männcr ohne Crlaubniß ausge¬
wandert sind — Uebertretung des
Z. 360 Ziff . 3 St.-G .-B . —, werden
auf Anordnung des Großherzoglichen
Amtsgerichts hierselbst aut

Montag den 11 . April 1892 ,
Vormittags H9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffen¬
gericht zu Durlach zur Haupt -
verhandlnng geladen . Bei nnent -
schuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach F . 472
der Straf - Pr . - Ordnung von dem
Königl . Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe unterm 16. v . M . ausgestellten
Erklärung vernrtheilt werden .

Durlach , 23 . Febr . 1892 .
. Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh .
_ Amtsgerichts ._Eine Frau kann ein Kind « rit -
fcheuken . Zu erfragen bei der
Expedition die ' es Blattes .

rcker ._
'

Arrrtcrcli . j
Haus - är Bauplatz -

Verkauf .
In Folge SterbfallS und zum

Zweck endgiltiger VermögenStheilnng
lasten die Erben der ff Frau Anna
Netzeba , geb. Voit hier am

Montag den 7 . Mär ; ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier nachbenannte
Liegenschaften einer nochmaligen
Versteigerung aussetzen , wobei der
Zuschlag , vorbehaltlich der ober -
vormundschaftlichen Genehmigung ,
erfolgt , wenn der Anschlag auch
nicht erreicht wird :

Lgrd . Nr . 1114 . Ein dreistöckiges
Wohnhaus mit Kaufladen an
der Hauptstraße dahier , einer¬
seits Revisor Schmitt « Ehe¬
frau , anderseits Philipp Kleiber
und Christian Luger « -Kinder ,
taxirt zu 22,000 Mk . , Angebot
15,000 Mk.

Lgrb . Nr . 1384 . 30 Ar 42 Bieter
Wiese in den Reizerviesen an
der Grötzinger Landstraße ,
neben Kart Süpfle Wrb . und
Kanzleirath Waag , taxirt zu
4500 Mk . , Angebot 2300 Mk .

Ersteres , in welchem seit 20 Jahren
ein Kaufgeschäft mit Erfolg be¬
trieben worden ist , inmitten der
Stadt gelegen , sich zu jedem Ge¬
schäftsbetriebe eignend ; letztere in
unmittelbarer Nähe der Stadt
gegenüber der Drahtseilbahn , als
Bauplatz bestens geeignet .

Steigerungsbedingüngen können
im Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten jederzeit eingesehen werden .

Dnrlach , l5 . Febr . 1892 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._
Wolfartsweier .

Fahrniß - Versteigerung .
Ans dem Nachlasse des ver¬

storben Lindenwirths Friedrich
Klenert von Wolfartsweier
werden am

Dienstag , 1 . März ,
Vormittags 8 Uhr anfangend ,

in der Wohnung des Erblassers
folgende Fahrnisse gegen Baar -
zahlnng öffentlich versteigert : i

Mannskleider , Bettwerk und Ge -
tüch , Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , Fuhrgeschirr ,
Feld - und Handgeschirr , 2 Fahr¬
kühe, 1 jähriges Rind , 1 Läuser -
schwein , 6 Stück Hühner ,
6 Zentner Walzen , 2 Zentner

Die Unterzeichneten nehmen die
beleidigenden Aussagen gegen Peter
Steger , Blechnermeister hier , als
unwahr reuevoll zurück .

Durlach , 26 . Febr . 1892 .
Friedericke Geiser , geb . Psalzgraf.

Ludwig Lerch Witiwr.
Korn , einige Zentner Dickrüben
und gelbe Rüben , Kartoffeln ,
200 Liter Wein , 176 Liter
Branntwein , Heu , Oehmd und
Srroh , WirthschaitSgeräthe und
sonstiger Hausrath .

Wolfartsweier , 20 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

nbe r .

LokosurwLduttsr
bestes Backtet : , empfiehlt

Aierauvcr Bürck .
> bis 2 Viertel in

^ , per Näde der Stadt ,
werden zu pachten gesucht. Näheres
bei der Expedition diese« Blattes .

Mössinger . Ein gnterhaltenen

Wagen
verkauft Dieb, zum Bad . Hof,Dnrlach .

Singen .
StWUhch- Nelßchkrung .

ein Haufen , ist zu verkaufen
Jägcrffratzs 16.

Gemeinde versteigert
Donnerstag den 3 . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gabenschlag Hegenach und HagS -
wald 19 Stück Eichen von 0,34
bis 2 Festmeter .

Zusammenkunft im Gabenschlag
Hegenach beim Wöschbacher Felv .

Singen , 25 . Febr . 1892 .
Der Gemeinderath :

Armbruster , Bürgermstr .
Schmidt , Rathschrbr .

Putztücher
stärkster Qualität , pr . Stück 39 H ,
empfiehlt

M . MicCcrvb , Hanptstr . 17 .

Aplklschmtze , KmMsHmhk ,
ZMtschgm

bei Wilh . Wagner am Markt .

pr . Stück 8 bei
M . Richarv , Hanptstr. 17.

Fahnüß - Versteigerung .
sDurlach . j Die Wittwe und Erben

deS ff Bäckers Christian Zach¬
mann von hier lassen der Theilung
wegen am

Donnerstag , 3 . März ,
Nachmittags !,2 Uhr beginnend , im
Hause Sir . 63 der Hauptstraße
nachstehende Fahrnißgegenstände
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern :

Bettwerk , Schreinwerk , Manns¬
kleider , Weißzeug , 1 eisernen
Herd , 1 Waschkessel mit Gestell ,
Faß - und Band - , Feld - und
Handgeschirr , ca. 200 Liter
Most , 6 Malter Dinkel in
Kisten , Stroh , Holz , Bohnen -
stecken , Kartoffeln , 1 Hand¬
wägelchen , 1 Schubkarren und
sonst noch verschiedene Gegen -

, stände .
Dnrlach , 25 . Febr . 1892 .

A . Enzmann , Waisenrichter .

Frische italienische Ger
sind eingetroffen bei

Friedrich Dietz . Conditor .
Prima Maccaroni,

pr . Pfund 35 und 40 hei
M . Nicharv , Hanptstr . 17.
50 Stück Wellm

sind zu verkaufen
Basler Thor 16 .

Ein braves , fleißiges Masche «
vom Lande , nicht über 20 Jahre
alt , daS sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird zum Ein¬
tritt auf kommendes Ziel gesucht.
Näheres bei der Ervedition d . Bl .

üolirlMr §
flochten, sowie Strohitühle zu Rohr¬
stühlen umgearbeilet zu billigsten
Preisen . Nur reelle Bedienung . Körbe
färbt und lackirt billigst

L >. .Hartwig , Pflasterweo 10 .

Atelier für kimMe Zahne.
Schmerz - und gefahrlose Zahn -

operationni . Stistzahnersatz . Regu -
liren schief stehender Zähne . Ga¬
rantie '. Emil Pfiff ncr , prakt .
Zahntechniker , Hauptstraße Sir . 35 ,
neben dem Gasthaus zum Schwan .

Stockfische,
frisch gewässerte , sin) täglich
zu haben bei

Z . Schmitt Mö . ,
Adlerstraße .

leednicum fliittneiäs st
— SaLff sa. —

Hauptffratze 77 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Zugehör aus April zu vermiethen .

U L) XLsediuenla ^ -rrisvi' -LekiUs ^

Ein Konfirmandenrock,
bereits neu , ist zu verkaufen

KclterstraHr 4 , 2 . Stock .

freundliches ,
mit Kost , ist zu

vermiethen
Hauptffratze .>6 .



TmnnlmnL

Samstag den 27 . d. M . :
Monatsversammlnng

in der Traube , wozu freundlich
einladet Der Vorstand .

MMN

Mcehrere Mitglieder des karhol . K ir chcngcsaugvereins ver¬
anstalten arn Montag den 29 . Februar 1892 eine

Itultnachts -AuffüHrung
im Gasthaus zur Blume , wozu sämmtliche Mitglieder und sonstige
Freunde und Gönner freuudlichst cingeladcn sind . Das Programm ist
sehr reichhaltig und verspricht großen Erfolg , besonders das Auftreten
der berühmten Tyrolersänger in ihren National -Kostümcn . Programme
werden unentgeltlich verabfolgt . Anfang ',8 Uhr . Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt . Das Komitee .

Montag den
29 . d. Mts . ,
Abends ^>9 Uhr
beginnend , findet
im Vereinskokal
eine humoristisch -
mufikak . Abend - >

Unterhaltung statt , wozu wir !
unsere geehrten Mitglieder freund -
lichst einladen . Närrische Kopf - ! >r

bedeckung obligatorisch .
Der Vorstand .

Menklud Fidelis DsNach.
Am Montag den

29 . Febr . , Abends
8 Uhr , findet in unserem
Lokal (Karlsruher Hof )

Marren fitzung
statt . Närrische Kopf -

' bedeckung obligatorisch .
Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen ist erwünscht .

Der Vorstand .

Dienstag den 1 . März :

Großes närrisches

Tlmz - Vergnügen
— Anfang Nachmittags 3 Uhr —

wozu höflichst einladet

Krau ^ LLotlr « HHtH».
^ Eine Masken -Garderobe befindet fich fim Hause .

'
ff

Diejenigen , welche mir noch etwas
schulden , werden anfgefoAert ,
längstens bis zum 10 . MärzA ^ J .
Zahlung zu leisten , andernfalls ge-
richlliche Betreibung erfolgt .

Gleichzeitig empfehle ich , um vor
dem Wegzuge von hier möglichst zu
räumen , mein großes Schuhlager
zu äußerst billigen Preisen .

Al .
Hauptstraße 41 .

W
k) Zu Kgnürlklltions - Geslhtnßtn

empfehle ich :
Schmuck in Gold und Silber , Korallen , Granaten
und Türkisen . -

Armbänder , Brachen , Uhren - «L Halsketten
( Colliers ) , Kravattennadeln , Ringe , Ohrringe ,
Hemden - L Manschcttenknöpfe re .

Taselgeräthe in Silber und versilbert zu Ver-
lobungs - , Hockzeits - und Pathengeschcnkcn .

HH « jlrSL ,
Kronenstraße 8 .

Ardeitkrbildüngsvmi«.
Montag den 29 . Februar ,

Abends 8 Uhr :
Moncrtsverscrmmlung

im neuen Lokal der Brauerei
Dummler .

Um pünktliches Erscheinen ersucht
_ Der Vorstand .

Wolfartsweier . !
Gasthaus M Schrvane . j

Sonntag den j
28 . Februar
findet bei Unter¬
zeichnetem Tanz -

. Vergnügen statt
und ladet hierzu

höflichst ein
Jakob Preist z. Schwane.

bekannte Qualität ,
deutsches Schweineschmalz,

^
garantirt rein , bei

-Louis Lirger WtC .

ß
W

ff

S
N ,

Arauer - Aktttlemie zu Morm8
sendet auf Wunsch Programme für den nächsten Cursus .

Irr . Dual . GußftahLspaten , San - schaufeln ,
Gartenrechen , Setzhölzer , Herr- L Dnnggabeln ,

! Striegel , sowie alle Sorten Ketten empfiehlt
in großer Auswahl

üustLV LcdwiLt ,
Kettenschmied hinterm Rathhaus .

Drimu junges AlumneMeiscli
wird Samstag und Sonntag ausgehaucn bei

Metzger .

Junges Hammelfleisch
iamstag und Sonntag ausgehauen bei

irnIL , Metzger.

Mehl -Abschlag .
Die Mchlhandlung von

Franz Steiger , Rappenstr . 5,
empfiehlt alle Sorten Kunst -
mchkc , sowie beste Brodmchle
zu den allerbilligsten Preisen und
bittet bei , Bedarf um geneigten
Zuspruch ._' Ich bringe meine sämmtlichen

MehlSorten
bekannter vorzüglicher Qualität in
empfehlende Erinnerung .
_ IstteXander Mürck .

Feinstes Blüthenmeh!
Nr . 00 pr . Psd . 25
„ 0 ,, „ 2 .̂ „
„ ^ ff 21 „

Kernengrics , 1 . Sorte , 25
„ — „ „

Hefe ,
frische Eier , 2 Stück 13 bei

Wilh . -Magner am Markt .

Basler Verficherungs Gesellschaft gegen Feuerschaden .
Kefellschasts - Kapitak 8 Millionen Mark .

Wir bringen hiermit zur Kcnnrniß , daß , nachdeni Herr G . F .
Blum in Durlach in Folge freundschaftlicher Ucbereinkunst die Agentur
der Gesellschaft niedergclegt hat , wir für Durlach und Umgebung dem

Herrn Dudw . Meißner, Privatier in Durlach,
eine Hauptagcntur übertragen haben . Wir halten denselben zum Ab¬
schluß von Feuerversicherungen , sowie zur Ertheilnng jeder gewünschten
Auskunft bestens empfohlen .

Karlsruhe , im Februar 1892 .
Dis O -STLSrsvIs .Z ' Srd .chvr.w :

Gustav Fromme .

Is. . Tampsäpsel,
Tafel L Kranzseigen

empfiehlt billigst
M . Michard ,

17 Hauptstraße 17

Aue .
Heute , Samstag , von Abends !

8 Uhr ab ist meine Wirtschaft für
den hiesigen Militärverein reservirt .

'

Aug . Klenert zum Stern . !

Stockfische,
frischgewässerte ; ferner
empfehlcSchell fische ,
lebende Barben und
Brcsen . junge
Hahnen , Poular¬

den , Welschhahncn , schönen
Kopf - Salat .

Kyeod . Kordmann,
Fisch - und Geflügel - Handlung ,

Zehntstraßc 2 .

Friestrich Dich.
Konditorei L Cafe ,

empfiehlt :
Feinste Chorolade L Cacao ,

Fondants . Creme - L Haselnuß -
Pralines , Eibisch - , Rahm - , Citron -,

Ananas -Bonbons ,
Thee , offen und in Packeten .

Auf Sonntag :
Feinste Kuchen L Torten . Indianer /

Cremcschnitten L Merinken ,
sowie täglich

frischen Hefenkran ; , Thee - L
Kaffeegebäck, Berliner Pfannkuchen

L verschiedene Törtchen .
Auf bevorstehende Fastnacht

empfehle
reines Schweineschmalz .

Feser zum Ochsen .

Sauerkraut ,
pr . Pfund 1 " bei

Dummler zur Kanne.
ls . Emmenthaler
Is . Renchener Rahm -
>a . Romadour -
>3 . Mnnster -
>3 . reifen Limburger

empfiehlt zu billigsten Preisen

Hauptstraße 17.
10 Mark Belohnung^ -

Von meinem Acker im Geigers¬
berg sind mir , vermuthlich schon
im November vorigen Jahres ,
tt junge , frisch gesetzte Apfelbäume
gestohlen worden ; Derjenige , welcher !
mir den Dhätcr angibt , erhält ^
10 Mark Belohnung .

I . SV. Hofmann ,
Amalienstraße .

Täglich frisch :

Süßrahm Tafelbutter ,
per Psd . 1 .23 ,

bayerische Süßbutter ,
pr . Psd . -.E i . ,

bei regelmäßiger oder MehrabnahM -
billiger , empfiehlt

L .VII18 I iixs » ^ tl » .
Ein anständiges Mädchen wird

zu einem Kinde gesucht
KircHltvaße 14.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 28 . Februar 4892 .

t ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abcndkirche H4 Uhr : Hr . Stadtvikcn >O» r» >-

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Kern .
Ev . lutherischer Gottesdienst

( Ettlingcr Straße 15 ) .
Sonntag Estomihi den 28 . Februar :

Nachmittags 3 Uhr : Predigt .
_ Hilfspredigcr I . Wagner .

Stadt Durlach .
Ltaudksbuchs -AllSWt .

Geboren :
29 . Febr . : Hermann Adolf , Vak Andreas

Lindemann , Privatmann .
24 . „ Karl Friedrich , Vat . Karl Gugel,

Eisendrchcr .
Gestorben :

25 . Febr . : Sophie Ernstine , Patt Fricdriai
Forschncr , Blechner , 4 I . a.

Kcdaktisn ' -nd Prrloa von A . LnrtaL
Hiezu eine Beilage .



urlncher Wochenblatt .
Beilage zu Nr . 25 . Samstag , 27 . Februar 1892 .

Nr . 25 . AmtsoerköndigungsvLaLt für dM Grotzh . Amtsbezirk Durlach. 1892 .

. Bekanntmachung .
Diejenigen Personen oder Firmen ,

welche einen Anschluß an die Sradt -
fernsprecheinrichtungwünschen,werden
hierdurch ersucht , ihre Anmeldungen
spätestens bis zum t . März an daS
Postamt gelangen zu lassen , wo
auch die Bedingungen über die
Theilnahme au einer Stadtfern -
sprecheiurichtung eingesehen werden
können . Die Jahresvergntung be¬
trägt für jeden . Anschluß innerhalb
einer Entfernung von 5 km von
der Vermittelungsanstalt 150 Mark
und steigt bei größeren Emfcrnnngen
für jede weiteren 100 m um 8 Mark .

Nach dem 1 . März einlaufende
Anmeldungen werden znrückgestellt
und es kann nicht mit Sicherheit
ans deren Berücksichtigung im laufen¬
den Jahre gerechnet werden .

Karlsruhe , 4 . Febr . 1892 .
Der Kaiserl . Ober - Postdirektor ,

Geheime Ober -Postrath
Heß .

Großherzogliche Obstbauschule Karlsruhe.
Mil hoher Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern wird

dieses Jahr der theoretische und praktische Hauvtkurs für Obstbau in
der Zeit vom 28 . März bis 31 . Mai und vom 25 . Juli bis io . Sep¬
tember abgehalten .

In denselben
' werden junge Leute , welche das 15 . Lebensjahr

zurückgelegt baden , einen guren Leumund und die für das Verständniß
des Unterrichts erforderlichen Kenntnisse besitzen , ausgenommen . Die
Schüler erhalten Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine tägliche
Vergütung von 1 40 H , jedoch können diese Kosten solchen Schülern ,
welche sich durch Fleiß und geordnetes Betragen auszeichnen , theilweise
oder ganz nachgelassen werden ; entfernter wohnende Schüler erhalten
die Reisekosten ersetzt.

Anmeldungen sind unter Beilage eines Leumundzeugnisses , und
wenn auf die Vergünstigung Anspruch erhoben wird , eines Vermögens -
zeuguisses , spätestens vis zum 15 . März bei dem Unterzeichneten Vor¬
stand , welcher weitere Auskunft gerne ertheilt , schriftlich einzureichen .

Karlsruhe den 8 . Februar 1892 .
Der Vorstand : C . Bach .

Migermigs-AMlidigung.
Herr Hauptmann a . D . Friedrich

Grundler in Oberweiler läßt
Montag Sen 29 . Februar ,

'Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nachhause mittelst
öffentlicher . Steigerung dem Ver¬
kaufe aussctzen :

Acke r .
Lgrb . Nr . 4449 . 6 Ar 93 Meier

Im Hiuteracker , neben Jakob
Stiefel und Frieda Korn 's
Erben .

Dnrlach , 23 . Febr . 1892 .
Das , Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Si e gelst .

Haus -Versteigerung .
sDurlach . s August Schneider ,

Fabrikarbeiter hier , läßt
Montag den 29 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kaufe anssetzen :

Gebäude .
Lgrb . Nr . 1223 . Ortsetter

42 Meter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller ,
Schweinstall re . in der Schlacht¬
hausstraße hier , neben Andreas
Kämmerer und Karl Ritter .

Durlach , 23 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

DlchWIbllhn Dmlch - Thmnbklg .
Einladung zur Generalversammlung.

Wir beehren uns , die Aktionäre der Drahtseilbahngesellschaft
unier Hinweis auf Art . 20 und 23 der Statuten zu einer ordent¬
lichen und einer außerordentlichen Generalversammlung auf

Mo ntilg den 29 . Februar 1892 ,
Nachmittags , 3 Uhr ,

in Eglan ' s Halle hier zur Beschlußfassung über folgende Tages¬
ordnung einznladen :

3 . in der ordentlichen Generalversammlung :
1 . Bericht des Anfsichtsraths und der Direktion über das ver¬

flossene Geschäftsjahr und Vorlage der Bilanz .
2 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Aussichtsraths

und der Direktion .
3 . Ansloosuug der nach Art . 8 der AnlehenSbedingnngen zur

Heimzahlung fällig werdenden vier Stück Prioritätsöbligationen
st 500 .

'

d . in der außerordentlichen Generalversammlung :
. 1 . Vorschlag des Aufsichtsraths über Aenderung des Heimzahlungs¬

modus der Prioritätsobligationen .
2 . Vorschläge über Erweiterung des Betriebs und Beschaffung der

hiezu nöthigen Mittel .
Dur lach den 12 . Februar 1892 .

Der : Airffrchtsrcrtk :
I2n »il ^ > Vorsitzender .

Die echten

Zwießes- Ponbons
werden als vorzügliches Haus - und
Schutzmittel gegen

IlltlutzUM
empfohlen . Dieselben und zu haben in der
Einhorn - Apotheke nnd bei Herrn
Apotheker Stein .

Huv ArüHjclHrszeit
empfehle ich mein großes Lager in Feld -

^
und Gartengeräthen ,

als : Is . . Guststahlspaten , geschliffen und polirt , extra verstärkt ,
Is . . GuWahlschaufeln , Hacken , Wegschaufeln L Rechen,
Baumsägen , Hecken -, Reb - L Raupenfchecren , Gartenschnur -
ftölzer , Setzhölzer mit Stahlspitzen , Reb - «L Gartenmesser ,
Oculir - L Spargelrncsser , Hug ' S ftüsstges Baumwachs ,
Baumbänder L Bast in vorzüglichen Qualitäten zu angemessenen
Preisen unter Garantie .

L^ «l88L« i' am Nrmmentzaus.

Um damit gänzlich zu räumen ,
verkaufe von heute au

jeidene Bänder
aller Art , sowie mein ganzes Lager
in allen bekannten Artikeln zu Fabrik¬
preisen und darunter .

Achtungsvollst
ck . iLikit n , Spitalsrr . io .

Zwei schöne Läuscr -
schweine sind zu ver¬
kaufen . Zu erfragen bei

der Expedition dieses Blattes .
Eine Wohnung von 2 bis

3 Zimmern oder zwei möblirte
'-iirntnsv sind odor MsZimmer sind sofort oder
23 . April zu vermiethen

14.

billigst mit Confirmanden - Kleidern in guter Waare sich
versehen will , empfehle :

Moderne fernfarbige Kirkskin , dunkle Muster , die
Elle schon von Mk . 1 .20 au ,

Tuche H Kammgarne in diversen Qualitäten ,
Gachemir , schwarze reinwollene , in jeder Preislage )
Kleiderstoffe , farbig u . schwarz , in den neuesten Mustern ,

zu kaufen bei

8 Adlerstraße 8.

Das echte Schuhfett

«»-
ist anerkannt das beste

Leder Erhaltungsmittel .
Es ist wohl etwas theurer als Thran ,

Schweinefett , Vaseline ( d . i . verdicktes
Erdöl ) u . dcrgl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersparnis ; an
Lederzeng zehnfach wieder .

Wer das „ Schulifett Marke Bussel -
Haut " einmal angemendet und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
es sicher allen bisher eingefnhrten Leder -
fetten vorzieben , eiirsehend , dak es nüh -
kicher ist , Warkweise a « Leder z»
sparen , als pfennigweise am Keil .

Büchsen 1 2V und 40 psg > sind
sammt Gebrauchsanweisung in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Turlach : G . F . Blum ,
„ Louis Luger W1b >,
„ Max Richard .

Berg Hausen : Earl Rüde .
GröHingen : I . F . Wagner .
Iöhlingen : Aul . Fabrn -
Söllingen : I - F . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist

Drahtgeflechte
von verzinktem Eisendraht , für
Gartenzäune , Hühnerhöfe ec . , schon
von 30 H per lQ-mstor , sowie alle
Sorten Hieße und Drahtgeweve
werden stets angefertigt u . reparirt bei

I «. IL » , Karlsruhe ,
11 Kaiserstraße 11 .

Nur gute 8okuk « aarvn . wie
solche jeder Haushalt braucht ,
fertigt die Leouberger Schuh -
Fabrik , die in Karlsruhe

eine Niederlage errichtet bat .
Nur gute , satte Waare zu fa -
briziren . ist der Grundsatz , mit
dem ich vor 15 Jahren mein
Geschäft klein begonnen habe
und ich dasselbe nunmehr so
vergrößern mußte , daß ich
350 Arbeiter beschäftige , welche
täglich 900 Paar solide Schuhe
und Stiefel fertigen . Eigene
große Gerbereien liefern das
denkbar beste Leder dazu ; daher
dieser enorme Erfolg .

KamSilkkl , RebpHIk L KchnklMkn
billigst bei

HI» ) , Durrach .

Eine Wohnung,
Miethpreis 500 Mark ,

! Durlach , Herrenstratze 1"
.

! sDurlach . j Unterzeichnete em-
' psiehlt sich im An fertigen von
lAarnerr - L Kinder -Kleiderrr
! nach neuesten Mustern und garantirt
! für eleganten Sitz .

j .Karlsruber Hoi .
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Die deüebten Loose cler ersten grossen Deläniüinienicollsicte der

MlIilNIM KMWtt - I ^ VMNIK .
sowie keiner 00tt/wll8ciW6ll » fssLNVllL008ll und 87NA888ti«6LN
6llV/llllöllL008ll ru AI. 3 .— , AI. 2 .— und AI. 1 . — sind ru linden
dei der dsdnnnten Dluedsdoliedts

I ^ IH 8 18 Dniixtstrnsse 18 , Durlacb .
Lei der Dreilinrger Nünsterdau - Lotterie wird von mir ein

grösseres DeseHsciinktssxiel eingeriedtet iind werden diesberügiieiie
ItesteiiiinAen angenommen .

— völusr 2isstuu§sUstsu sind siuZetrollsu . —

Jür Konfirmanden
empfehle in großer Auswahl :

Schwarze reinwollene Q » « I» ? »»» » » Q8 in allen Qualitäten .
Schwarze und farbige liilelck » , 8t » ^ k » in neuen Tessins .
« uklLGkinG in schönen, dunklen, neuen Mustern und soliden Qualitäten .
LL » i>» IUK » I- I, - 8t » kike in allen Preislagen .

2rötLÜr § sn . 8 « « I » .
8ins .va.sii ? cZLi "V " eriiLu HZPseoln .PolASi ' ,

8 8

empfiehlt zu extra billigen Preisen :

Schwarze Cachemircs
in allen Preislagen ,

Schwarze Kleiderstoffe
in den neuesten Mustern ,

Schwarze Confirmanden -Jacken
in den neuesten bestntzcnden Jasons

Lsliittr «? 8V Zs »'MZssrs' 8is » s'.
185 Kailerflraße 185 .

Grünwettersback
Meine Wirthschaft ist Samstag ,

27 . d. M . , von 8 Uhr Abends an ,
für den Gesangverein Sängerhain
reservirt .

_ zum „Adler " .

Atelier
für künstliche Zähne

Schmerz - und gesabrlo ' e Zahn -
operalionen.

t . « kiKdr . gegenüb . Kaserne.
Die Zuckerfabrik Waghäufel

gibt getrocknete Zuckerrübcn -
Schnitzcl ab , per Zentner ^ 4 . ö «>
ad Waghüusel . Die Akkordanten,
welche Zuckerrüben bauen , und be¬
vorzugt. Unterhändler werden keine
angenommen. Proben rönnen bei
L>rn . Äonrad Krieger in Grötzingen
eingesehen werden._ _

DK
-

krriektixc, ,, . 1 .>»> »7 >„ ekkectocicln-o , ^tüvollcr
KrsNicli cleaante >» >» - " '

.̂ lüiiuki -unx . r .ü .Iü^tvri«!!, ? .
invt !iolüriscl>c . aüexooiücbc VMüioe , kiationaltracbten , billiro Itiantanc -
köstüine ( süi' Nerven unö NU vamen ) . nickt Iciknvkc .

02i,11l2n -D2tarsir rarrä LLll -Orisn .
sgasken. Leistrdoolisn , Pkantssie -Tiofte, rksatec -ZckmuckLscken. tVskisn .

vacnsvslistircko LemLIris ruo 5Ls !- 0eoocstion . kisroen - !̂ lNren .
Ilmcrn ncnen oi-ic!>!>->It>Ae» Katalog veosenäen vio vratk »» <1 franco.

M !h . Zlhilieiider.
'

Uhrmacher ,
LöuiZsbLLll , früher Pforzheim.

Reichhaltiges Lager in
Taschenuhren , Regulateuren ,

sonstigen Wanduhren ,
Weckern , Ketten .

ZM - Brillen re .
Hleparaturen bei sorgfältige ^.

Ausführung billigst .

Zolwei ' ^ sknen - fabrik ( Nok-? LstnöukLhriL )
» « mi >» » irkvlii .IN

Meine Leih -Bibliothek,
ca . I 2 l »l » Bände , setze ich wegen
Umzugs und Mangel an Zeit dem
Verkauf ans . Mit wenigem Kapital
und einigem Fleiß kann sich Jemand
bei bescheidenen Ansprüchen seinen
Lebensunterhalt damit verdienen.

_ M . HUI - .

Wichtig tür Nsusfrsuen.
Tie Holländische

K affe 6 - Brenner ei ,
II . DiLgus L 6is . , Llunullsiw. ,

^
empfiehlt ihre , unter der Marke

„ Elephanten Kaffee"
wegen ihrer Lüte nnd MNigkeit sg be-
rühniten , » ach vr. v . l. isdlg'r Vorschrift
gsbrannts. Nockseine Qualitäts -Kaffees :

f . Rcstindisch - ZSikch. pr . Pfd . 1 . 60.
f . ANcnako - „ „ „ „ 1 .70.
f. TkauiöiNi - „ „ „ „ 1 .80.
e . f. Wocra - „ „ „ „ 2. —.

Tnrch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges feines Stroma ,

große Krkparniß .
Nur echt in Packeten mit Sstintzniarke

„ Elepham" versehen , von 1 , h, )l Pfd .
Ztiederlagc in Durtach bei Ed .

Seufert Wtd . , Wilhelm Wagner
und Mar Richard .

16 Asäsilies u . Ldrsii -viplsrs ^ -f

Eine Scheuer
zu vermiethen. Näheres

Hauptstraße 63 im Laden.

frischgewüsserte , empfiehlt
1 - in . s .

am Marktplatz .

GesHäfts - ErnpfekI
'
ung .

Unterzeichneter empnehlt sich im Anlegen Kcktrifcher Sans -
läutewerke und Laventhürcontacten , sowie Fortschellvorrichtungen .

Anlegen von Wasser - und (Saslcitnngen , sowie sämmtliche
JnstallationS - Artikcl , als : Bicrprcfsionshahnen , Shphon ,
Manometer , complette Bierprcfsioncn , Schlanchverfchrau -
bungen , complette Bade - Ginrichtungcn .

Reparaturen jeder Art werden gut und billigst besorgt.
Achtungsvollst

4 ^ . IlSLllttLLILI » ,
Bauschlosserei u . inech . Werkftätte mit Dampf - u . Wasserkraft.

empfehle sehr schöne kcHwcrvze Ccrcliornires , glatt und gemustert,
farbige Kkeiderftoffe in den neuesten Dessins , Wnterrockstoffe
in gestreift, Mohair nnd Flanell zu äußerst billigen Preisen .

U . Werkel Wittwe .

/.osiivl ^ s
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Lehrlings -Gesuch .
Gilt kräftiger Junge , der die

Bäckerei erlernen will , kann so¬
gleich oder ans Ostern eintreten bei
F- ricSrich Geher , Adlerstr . i st.

D. u-k "i'A LA!'. A .
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